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Diesen Erfolg hat sich Alix von
Melle hart erarbeitet. Als sie am 18.
Mai dieses Jahres auf dem Gipfel
des 8167 Meter hohen Dhaulagiri
stand, lagen fünf anstrengende Wo-
chen hinter der Münchnerin. Wo-
chen des Wartens, der Ungewiss-
heit, ob ihr Traum vom Gipfelsturm
überhaupt zu verwirklichen sei an-
gesichts des schlechten Wetters.

Als sie dann doch aufbrach, hät-
ten die Bedingungen nicht schlech-
ter sein können: Ein heftiger Hö-
hensturm zerrt im dritten Hochla-
ger auf 7250 Meter Höhe – mitten in
der Todeszone, in der das Atmen
schwerfällt und an Schlaf nicht
mehr zu denken ist – an den Zelten.
Eine Verständigung mit den ande-
ren Expeditionsteilnehmern ist
kaum möglich. Doch es soll eine
kleine Chance geben, sagt die Wet-
tervorschau. Und so machen sich
die Expeditionsteilnehmer um 2.30
Uhr auf den Weg. Alix von Melle
stapft Meter für Meter in Richtung
Gipfel. Um 16 Uhr ist das Ziel er-
reicht. „Wer so etwas macht, der
muss leidensfähig sein“, sagt sie. 

Alix von Melle ist die erfolg-
reichste deutsche Extrembergstei-
gerin. Auf drei Achttausendern
stand die 38-Jährige schon – neben
dem Dhaulagiri auch auf Gasher-
brum II und Nanga Parbat. „Der
Gipfelerfolg am Nanga Parbat im
vergangenen Jahr war zweifellos
der absolute Höhepunkt.“ Vom
7546 Meter hohen Mustagh Ata
(China) ist sie mit Skiern abgefah-
ren. Sie hat den Gipfel des Mount
McKinley (Alaska) erreicht und
durchstieg 2001 als erste Deutsche
die 3000 Meter hohe Südwand des
Aconcagua (Argentinien), des
höchsten Bergs Südamerikas. 

Mit Gaby Hupfauer aus Neu-
Ulm liegt Alix von Melle zwar bei
der Zahl der erklommenen Acht-
tausender gleichauf. Unter den
deutschen Extrembergsteigerinnen
stand vor ihr aber nur Theresia
Koch aus dem Berchtesgadener
Land im Jahr 2001 auf dem Nanga
Parbat, dem berüchtigtsten unter
den Achttausendern.

Dabei ist es alles andere als
selbstverständlich, dass Alix von
Melle heute auf den höchsten Ber-
gen der Welt herumklettert. Wahr-
scheinlicher wäre sogar gewesen,
dass sie Seglerin wird oder Orches-
termusikerin. Alix von Melle wurde
nämlich in Hamburg geboren und
hat in ihrer Jugend „ausgesprochen
viel und gerne“ Geige gespielt. Auf-
gewachsen ist sie mit ihren drei Ge-
schwistern im holsteinischen Ah-
rensburg. Doch weil sie mit einer
Freundin regelmäßig an den Arl-
berg zum Skilaufen fuhr, kam Alix
von Melle auf den Geschmack – üb-
rigens als einzige der Geschwister.
„Der Arlberg war über viele Jahre
mein Wohnzimmer“, sagt sie.

Nach dem Abitur zog sie nach
München – für das Geografiestudi-
um und der Berge wegen. Sie weite-
te ihre bergsteigerischen Aktivitä-
ten aus. Zum Freeriden kam im
Winter das Skitourengehen dazu,
im Sommer kletterte sie steile Wän-
de hinauf. „Ich habe mich in den
Bergen ausgetobt. Die Wunschliste
wurde immer länger.“ 

Irgendwann trat Luis Stitzinger
in ihr Leben, ein erfahrener Höhen-
und Speedbergsteiger und Ex-
peditionsleiter beim DAV Summit
Club. Er schlug Alix von Melle 
vor, mit ihm auf eine Expedition zu
kommen. Heute sind die beiden das
erfolgreichste Bergsteigerpaar
Deutschlands. 

Und das ganz ohne Zwänge und
Erfolgsdruck. Während zum Bei-
spiel die Österreicherin Gerlinde
Kaltenbrunner oder die Spanierin
Edurne Pasaban alles dafür tun, um
als erste Frau der Welt überhaupt
auf den Gipfeln aller Achttausender
zu stehen, geht Alix von Melle ganz
entspannt an die Sache ran. „Strich-
listen führe ich nicht. Im Sommer
war ich richtig froh, dass ich nach
dem Dhaulagiri nicht auf noch ei-
nen Achttausender raufmusste, nur
um im Rennen zu bleiben.“ 

Ihr Leben hat sie dennoch ganz
nach ihrer Leidenschaft ausgerich-
tet – aber ganz unverkrampft und
mit viel Freude am Bergsport.
Wenn sie sich im Winter auf eine
Expedition vorbereitet, die dann im
Frühjahr oder im Sommer stattfin-
det, ist die 38-Jährige mindestens
am Wochenende in den Bergen un-
terwegs und sammelt Höhenmeter,
um die Ausdauer zu trainieren.
„Dann bin ich abends platt und spü-
re, dass ich etwas getan habe.“ 

Während andere Extremberg-
steigerinnen ihre Bergleidenschaft
zum Beruf gemacht haben und von
Sponsoren finanziert werden, leitet
die Diplom-Geografin vier Tage die
Woche die Geschäftsstelle des Bay-
erischen Landesfachverbands für
Sport- und Wettkampfklettern in
München. Die Expeditionen be-
zahlt sie aus eigener Tasche. Ledig-
lich die Ausrüstung stellen ihr die
Hersteller zur Verfügung. 

„Mein Ziel ist nicht, irgendwann
auf allen 14 Achttausendern gestan-
den zu haben. Ich will einfach nur
mein Leben lang in die Berge ge-
hen.“ Sie weiß viel zu genau, wie ge-
fährlich es sein kann, sich diesem
Druck auszusetzen. Als sie bei-

spielsweise 2005 am 7145 Meter ho-
hen Pumo Ri in Nepal unterwegs
war, verzichtete sie auf den Gipfel-
erfolg, um zusammen mit ihrem Ex-
peditionsteam einen verunglückten
Sherpa hinunter ins Tal zu bringen. 

Deshalb will Alix von Melle
nicht nur auf hohe Berge in Karako-
rum, Himalaja und anderswo in der

Welt kraxeln. Auch in den Alpen
gibt es für die Wahlbayerin noch ge-
nug zu erkunden: in den Dolomiten
und in der Pala zum Beispiel. Ein-
mal mit dem Mountainbike über
die Alpen fahren und auch einige
Skidurchquerungen stehen noch
auf der Wunschliste. Im Oktober
sind Alix von Melle und Luis Stit-

zinger drei Wochen beim Klettern
in Spanien. Und wenn der erste
Schnee liegt, dann beginnen sie
wieder mit ihrem Ausdauertrai-
ning. Denn die Planungen für das
nächste Abenteuer haben begon-
nen. Im Frühjahr soll es zum Maka-
lu oder zur Shisha Pangma gehen –
zwei weiteren Achttausendern. 

A Am 27. Oktober berichten Alix
von Melle und Luis Stitzinger in
Schwabach bei Nürnberg über 
ihr Nanga-Parbat-Abenteuer, am 
30. Oktober in Marktredwitz und 
am 9. November in München. 
Weitere Informationen zu den 
Veranstaltungen im Internet unter:
www.goclimbamountain.de

Deutschlands erfolgreichste Extrembergsteigerin Alix von Melle mit ihrem Partner Luis Stitzinger auf einer Bergtour im Himalaja

Extreme
Zweierbeziehung

Aus Liebe zu den
Bergen zog Alix von
Melle von Hamburg
nach München –
heute ist sie eine der
erfolgreichsten
Bergsteigerinnen
Deutschlands 
und bereitet sich
gerade auf ein 
neues Abenteuer 
im Himalaja vor

Lebt für die Berge: die in Hamburg
geborene Alix von Melle
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